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er umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 15 November Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe bei Czartorysk haben geſtern den vol

len Erfolg herbeigeführt Der geſchlagene Feind
wurde aus dem Styrbogen über den Fluß zurückgeworfen
Bei ſeinem eiligen Rückzug hat der Gegner alle ver
laſſenen Ortſchaften angezündet Hiermit haben die
vierwöchigen zähen und ruhmvollen Kämpfe um Czarto
rysk ebenſo zum Rückzuge der Ruſſen in ihre urſprüng
lichen Stellungen geführt wie der ſeinerzeit von den ruſ
ſiſchen Truppen hoffnungsvoll angekündigte Durch
bruchsverſuch bei Siemikowee an der Strypa Die ſchon
geſtern angegebene Beute erhöht ſich Sonſt ſind keine
nennenswerten Ereigniſſe zu verzeichnen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Angriffstätigkeit an der Jſonzofront

hat geſtern vielleicht infolge des ſtrömenden Regens
ſichtlich nachgelaſſen Jm Abſchnitt der Hochfläche von
Doberdo wurde fus weitergekämpft Am Nordhange
des Monte San Michele gelang es den Jtalienern wieder
in eine durch ſchweres Artilleriefeuer geſchlagene Lücke
unſerer Stellung einzudringen Starke feindliche Kräfte
die abends nördlich dieſer Einbruchſtelle zum Angriff
vorgingen wurden blutig abgewieſen Hierauf ſetzte un
ſer Gegenangriſf ein der das genommene Frontſtück
vollſtändig zurückgewann und dem Feinde außerordent
lich große Verluſte zufügte Auch ein ſtarker italieniſcher
Angriff gegen den Monte dei Sei Buſi brach wie alle
früheren zuſammen

Durch die Beſchießung von Görz wurden bisher 57
Zivilperſonen getötet 50 verwundet etwa 300 Häuſer
und faſt alle Kirchen und Klöſter ſchwer beſchädigt

Eines unſerer Fliegergeſchwader belegte neuerdings
Verona mit zahlreichen Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Alle Armeen verfolgen Nur ſtellen weiſe hält

noch der Feind Unſere Viſegrader Gruppe hat die
ontenegriner über den Lim zurückgeworfen und Soko

lovic ſowie die Oſthänge erreicht
Bei der Armee v Koeveß wurden wieder 350 Ge
fangene eingebracht und zwei Maſchinengewehre erbentet
Jm Topicatale iſt Prokuplje erreicht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der Vormarſch in Serbien
Kriegspreſſequartier 15 November Die

Offenſive der Verbündeten in Serbien machte geſtern
weitere Fortſchritte Die Viſegrader Gruppe die bei
Sokolowje montenegriniſche Kräfte über den Lim warf
iſt nur noch durch eine größere Ortſchaft von der Sand

e arenze getrennt Die Armeen Köveß und Gallwitz
treben unter ſteten Verfolgungskämpfen im Gebirge
weiter nach Süden Die gemeinſame Aktion des linken
Flügels der Armee Gallwitz mit den Bulgaren warf
die Serben aus Prokuplje Der raſche Vorſtoß per

dieſen Raum ſtrebenden Kolonnen ſchuitt grogen
ſerbiſchen Kolonnen die Rückzugsmöglichkeit ab ſodaß
über 7000 Gefangene eingebracht wurden Auch die
Lage der noch an und nördlich der Straße Prokuplje
Kurſumilja ſtehenden Serben iſt immer ſchwieriger ge
worden ſodaß auf dieſem Frontabſchnitt ein raſches

eitervortragen der Front der Verbündeten zu er

warten iſt Voſſ ZtgDie Räumung von Monaſtir
Genf 15 November Die von den Serben ange

kündigte Verbindung der franzöſiſchen Balkanarmee mit
den Serben iſt nach einer Meldung des Matin aus
Saloniki nicht vollzogen worden Das Gros der jer
biſchen Armee ſucht ſich wie der Berichterſtatter des

Temps aus Saloniki meldet in langſamem geordne
tem Rückzuge nach Novibazar und Albanien zu retten
wo ſie über San Giovanni di Medua durch die Entente
verproviantiert zu werden hofft Bei dieſem Rückwmarſch
bleiben die ſchweren Geſchütze im Schlamm ſteilen ſodaß
ſie dem Feind überlaſſen werden müſſen Eine weitere
Meldung aus Saloniki beſagt daß die Räumung

onaſtirs in vollem Gange iſt Die Familien der
ſerbiſchen Miniſter und der Vierverbandsdiplomaten
find mit vielen anderen vornehmen ſerbiſchen Familien
nach dem griechiſchen Floring geflüchtet Vier Auto
mobile ſtehen für eine eilige Flucht der Konſuln bereit
Alle amtlichen Kaffen vornehmlich die der Tabakregie
befinden ſich bereits in Saloniki ebenſo die Archive der
egierung und Konſuln Voſſ Ztg

Ne bulgariſch ungariſche Grenze

Budapeſt 15 November Minifterprä
ſident Radoslawow äußerte ſich u a gegen

Regierung geblieben war erhielt Freitag ein langes
Telegramm aus Novibaſar von Paſchitſch Der Ge

Armeekorps ans Land geſetzt werden

über einem Vertreter des Az Ajſag An

der Bahnlinie Belgrad Niſch Pirot Sofia
wird fleißig gearbeitet ſie wird in kurzer
Zeit wieder fertiggeſtellt ſein Bulgarien
und Angarn haben derzeit eine gemeinſame
Grenze Laut unſerem Vertrage wird es
auch ſo bleiben was auf das wirtſchaft
liche Leben einen großen Einfluß haben wird
Was mit Serbien geſchehen werde kann ich
nicht beſtimmt ſagen Die Donau und
Belgradfrage müſſen geregelt werden
Serbien verdient ſeitens Bulgarien eine
ſtrenge Behandlung weil die Serben in
Mazedonien mit den Mazedo Bulgaren
barbariſch umgingen Voſſ Ztg

Keine Hilfe für Serbien
Lugano 15 November Magrini meldet im Secolo

vom 12 November aus Saloniki Nach neuen Nachrich
ten ſoll eine bulgariſche Diviſion von der Stadt Stru
mitza die 20 Kilometer entfernte Bahnſtation Strumntza
am Vardar zu nehmen ſuchen um dadurch die weiter
nördlich ſtehenden Franzoſen von ihrer Baſis Saloniki
abzuſchneiden Von einer Hilfe für die Serben von
ſeiten des Vierverbandes kann gar nicht mehr die
Rede ſein Dazu iſt die Landung viel zu ſpät ge
kommen Voſſ Ztg

Rußland der gute Freund Serbiens
Stockholm 15 November Der ſerbiſche Geſandte in

Petersburg der wochenlang ohne Nachricht von ſeiner

ſandte begab ſich ſofort nach dem Auswärtigen Amt und
konferierte dort ſtundenlang mit dem Reſſortchef Gulte
witſch Wie verlautet führte der Geſandte eine ener
giſche ja drohende Sprache ohne jedoch einen Erfplg zu
erzielen Gulkewitſch erklärte aber beſtimmt Rußland
müſſe ſich auf eine moraliſche Unterſtützung beſchränken
Der Geſandte richtete darauf einen Notſchrei an die
Preſſe worin er das Schickſal Serbiens als beſiegelt

bezeichnet Berl Lok Anz

Halle Dienstag den 16 November

Der Feſtakt wurde durch ein

König Konſtantin bleibt feſt
T Budapeſt 15 November Aus verſchie

denen Athener Quellen deren Verläßlichkeit erprobt iſt
ſind hier Meldungen eingelaufen daß König Konſtantin
unentwegt feſt entſchloſſen iſt unter allen Umſtänden
neutral zu bleiben Es wird dem König umſo leichter
bei dieſer Stellungnahme zu beharren als die Armee
ausnahmslos dieſen Standpunkt teilt er wird unterſtützt
durch die Tatſache daß die Ereigniſſe auf dem Balkan
bis jetzt dem Könige recht gegeben haben was auch im
Volke einen Umſchwung in der Stimmung zugunſten der
Zentralmächte hervorgerufen hat der bei den Kammer
wahlen ſeinen Ausdruck finden wird

Gerüchte von der albaniſchen Küſte
Wien 15 November Dem Bukareſter Univerſul

zufolge ſind in Santi Quaranta engliſche Trup
pen gelandet Wie verlautet ſoll hier ein ganzes

Jn Valona ſei
eine italieniſche Diviſion eingetroffen die ofſenbar zur
Unterſtützung Serbiens beſtimmt iſt Auch in Durazzo
ſind engliſche und franzöſiſche Marineoffiziere ans Land
gegangen um die Ausſchiffung italieniſcher Truppen
vorzubereiten Die Engländer und Jtaliener wollen
verſuchen zum Schlachtfeld am Amſelfeld zu gelangen
wo die Serben dieſer Tage ihre Führung verſchärfen
um ſich bis zum Eintreffen der engliſch franzöſiſchen
Hilfstruppen halten zu können B
Friedliche Anzeichen aus Rumänien

Wien 15 November Aus Bukareſt wird gemeldet
Den rumäniſchen Studenten die im Auslande ſtudieren
und die infolge der bedrohlichen politiſchen Lage nach
Rumänien zurückkehrten wurde vom Kriegsminiſter die
Erlaubnis erteilt zur Fortſetzung ihrer Studien das
Land wieder zu verlaſſen B
Ruſſiſcher Panzer vor der bulga

riſchen Küſte
Bukareſt 15 November Univerſul meldet Fünf

zehn Einheiten der ruſſiſchen Schwarzmeer Flotte dar
unter drei Dreadnoughts die vor kurzem vom Stapel
elaufen ſind kreuzen ſeit zwei Tagen in der Nähe der
ulgariſchen Küſte Voſſ Ztg

DieEröffnungderpolniſchen Univerſität in Warſchau

Die Serben räumen Monaſtir Die neue bulgariſch
ungariſche Grenze Die Amſturzbewegung in Jndien

Verdächtige Japaner
Budapeſt 15 November Aus Gümüldſchinag wird

gemeldet Jn der Umgebung von Dedeagatſch und
Porto Lagos tauchen zahlreiche Japaner auf die über
Griechenland eintrafen anſcheinend als Kriegshilfs
arbeiter Kutſcher und Träger Da ſie verdächtig waren
wurden mehrere verhaftet und im Landesinnern inter
niert Mehrere wurden aus Bulgarien ausgewieſen

Voſſ Ztg

Die Ententetruppen ohne Landkarten
W T Berlin 15 November Wie be

kanntgeworden iſt leiden die in Saloniki gelandeten
Streitkräfte unter Mangel an guten Karten des Kriegs
ſchauplatzes Dieſem Mangel wird durch Beſtellungen
bei deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Karten
geſchäften abzuhelfen geſucht deren Karten bevorzugr
werden Es bedarf wohl nur dieſes Hinweiſes um den
deutſchen Buchhandel zur äußerſten Vorſicht beim Ver
triebe von Karten des Kriegsſchauplatzes zu beſtimmen
Beim Einkauf wird naturgemäß die Vermittlung dritter
in Anſpruch genommen Darnach iſt die größte Zurück
haltung ſelbſt Einzelbeſtellungen gegenüber am Platze

Eröffnung der polwiſhen Univerſtät und

der Techniſchen Hochſchule in Warſchau

T Warſchau 15 November Bei herr
lichem Sonnenſchein fand heute die Eröffnung der polni
ſchen Univerſität und der Techniſchen Hochſchule ſtatt

in der katholiſchen
Kathedrale vom Erzbiſchhof v Kakowski unter großer
Aſſiſtenz zelebriertes Pontifikalamt eingeleitet an dem
der Lehrkörper der Univerſität und der Techniſchen
Hochſchule der Kurator Graf Hutten Czapski der
Stadtpräſident Fürſt Lubomirski der öſterreichiſche
Vertreter Frhr v Andrian Werburg und angeſehene
Mitglieder der Bürgerſchaft beiwohnten Der Gottes
dienſt wurde durch eine ſchwungvolle Rede des Dom

Szapolski über die Bedeutung des Tages be
Mittags fand in der Aula der Univerſität und

hieran ſich anſchließend in der Techniſchen Hochſchule
ein Feſtakt ſtatt Generalgouverneur Exzellenz v Beſeler
wohnte beiden Feſtakten bei Nach der Eröffnung
empfing der Generalgouverneur die anweſenden Ver

treter der deutſchen und neutralen Preſſe im Schloß

Die Ausfuhr von Gold verboten
Berlin 15 November Der Re

anzeiger veröffentlicht die Bekanntmachung betreffend
das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Gold vom
18 November

Ein engliſches Boot in der
Oſtſee überfällig

Von der ruſſiſchen Grenze 15 November Wie in
Kronſtädter Marinekreiſen verlautet iſt bereits ſeit
ſechs Tagen das der ruſſiſchen Oſtſeeflotte zugeteilte eng
liſche Unterſeeboot E 23 das dem neuen engliſchen

Boot Typ angehört überfällig Es ließ ſich bisher
nicht feſtſtellen ob das Boot von einem deutſchen
Kriegsfahrzeug verſenkt wurde oder ob es Havarie die
ſeinen Untergang verurſachte erlitten hat oder ob es
auf eine Mine gelaufen iſt Man rechnet in den er

W

herrn
ſchloſſen

J oW J

wähnten Kreiſen mit dem vollſtändigen Verluſt des
Fahrzeuges Wie weiter in dieſen Kreiſen verlautet
werden die zahlreichen im Bau befindlichen ruſſiſchen
Tauchboote nunmehr ſämtlich nach dem Muſter der eng
liſchen gebaut
firmen mitgeteilt wird haben deutſche Boote im
Schwarzen Meer drei ruſſiſche Handelsdampfer von ins
geſamt 6200 Regiſtertonnen verſenkt Nat Ztg

Amerika plant Vergeltungsmaß
regeln gegen England

W T Newyork 15 Noveinber Durch Funk
ſpruch vom Vertreter des W T Sun meldet
Die amerikaniſchen Einfuhchändler planen Vergeltungs
maßregeln gegen England wegen der Aufhaltung der ſür
Amerila beſtimmten Werhnachtswaren Ter Anwalt
der Vereinigung der Einfubrhändler erklärte es würde
zunächſt von dem Kongreß ein Ausfuhrverbot von
Waſſen uſw oder höhere Ausfuhrzölle für dieſe Waren

D L

verlangt werden

ichs

Verſenkte Dampfer
W T Lyon 15 November Die hieſigenBlätter melden aus Candia daß am 12 ds Mts der

Dampfer Laſſithion mit 22 Mann der Beſatzung des
engliſchen Dampfers Macalleſter welcher von einem
deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden iſt in Candia
eintraf Von dem übrigen Teil der Beſatzung welcher
67 Mann betrug fehlt jede Nachricht Die Geretteten
erzählen daß dasſelbe deutſche Unterſeeboot an dem
ſelben Tage zwei weitere Dampfer verſenkt hat

Kampf eines engliſchen Dampfers
mit einem deutſchen Anterſeeboot

Genf 15 November Meldungen Lyener Blätter
aus Oran zufolge hat dort der engliſche Dampfer
Mortiau 24 Tote und 70 Verwundete ſeiner Be

ſatzung gelandet Der Dampfer hatte einen Kampf mit
einem deutſchen Unterſeebovt das das Feuer auf den
Mortiau eröffnete weil das engliſche Schiff das Boot
zu rammen verſuchte Da zwei andere Dampfer dem
engliſchen Schiff zu Hilfe kamen entfernte ſich das

Boot berDie Schweizer Anabhäng
Baſel 15 November Bei dem Feſtmahl aus Anlaß

der 600 Jahr Feier der Schlacht bei Morgarten in
Schwyz hielt Bundespräſident Motta eine Rede Die
Politik der Schweiz iſt eine Politik der wohlwollenden
Neutralität gegenüber allen aber zugleich der bewaff
neten Neutralität gegen alle Die Pflicht jedes Schwei
zers iſt alles zu vermeiden was verletzend und trennend
iſt und vielmehr alles zu pflegen was ein Heil undBindemittel iſt Der godner hofft auf die kommende
Zeit in welcher alle kriegführenden Völker der Schweiz
Gerechtigkeit widerfahren laſſen B Tagebl

Die Umfturzhewegung in Indien

W T Frankfurt a 15 Nov
Die Frankf Ztg veröffentlicht folgendes
Telegrammihres Berichterſtatters in Amſter
dam Von vorzüglich unterrichteter Seite
erfahre ich was die engliſche Regierung
ſchon ſeit langem weiß daß japaniſche
Emiſſäre die umſtürzleriſche Bewegung in
Indien fördern Die Nachricht daß der
japaniſche Miniſterrat ſich mit der Lage in
Indien befaßte hat deshalb in engliſchen
Regierungskreiſen die lebhafteſte Beun
ruhigung hervorgerufen

Hamburg 15 November Aus Kopenhagen wird
dem Hamburger Fremdenblatt gemeldet Die Meldungen
über ausgedehnte revolutionäre Bewegungen in Jndien
werden durch in Petersburg eingetroffene Berichte aus
japaniſcher Quelle beſtätigt Nat Ztg

Kopenhagen 15 November Die engliſche Herrſchaft

Wie aus Odeſſa Petersburger Reeder

A Oiendtag ſortgeſeht und um 5 Nyr abgeſhloen

in Jndien auf Verrat Fälſchung Meineid gegründet
durch brutale Gewalt behauptet iſt ſtets verabſcheut
worden Die dumpfen Maſſen des Volkes geben ihren
Empfindungen allmählich Ausdruck Sie boykottieren
britiſche Waren und bevorzugen heimiſche und verſuchen
die nationale Gemeinſchaft durch verſchiedene patriotiſche
Mittel zu entwickeln Die Wirkung aller Unterdrückungs

maßnahmen iſt daß die revolutionäre Propaganda
unter der Decke betrieben wird Alle äußeren Kund
gebungen haben aufgehört Jndien iſt entſchloſſen von
der tyranniſchen britiſchen Herrſchaft
frei zu werden Nat Ztg

6tadtverordneterwahlen in Hole

Halle 16 November Die Wahlbeteiligung bei der
geſtrigen Stadtverordnetenwahl der dritten Abteilung
war gering Es wurden in den 14 Wahllokalen 307
Stimmen für ſechs Kandidaten des Halliſchen
Bürgervereins und des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen abgegeben Die Stimmabgabe er
folgte ſo gut wie einmütig Auch in den Vororten war
die Wahlbeteiligung ſchwach

Die Wahlen dieſer dritten Abteilung werden heute

die



Der Bericht des Großen Haupfquortiers

Großes Hauptquartier 15 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordöſtlich von Ecuris wurde ein vorſpringender
franzöſiſcher Graben von 300 Meter Breite nach heftigem
Kampfe genommen und mit unſerer Stellung verbunden

b Auf der übrigen Front keine Ereigniſſe von Be
eutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Jn der Gegend von Smorgon brach ein
ruſſiſcher Teilangriff unter ſchweren Verluſten vor
unſerer Stellung zuſammen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Jm
Anſchluß an den Einbruch in die feindlichen Linien bei
Podgaecie griffen deutſche und öſterreichiſchungariſche
Truppen geſtern die ruſſiſchen Stellungen auf dem Weſt
ufer des Styr in ganzer Ausdehnung an Tie Ruſſen
ſind geworfen das weſtliche Ufer iſt von ihnen geſäubert

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung blieb überall im Fluß Geſtern wur

den im ganzen über 8500 Gefangene und 12 Ge
ſch ütz e eingebracht davon durch die bulgariſchen Trup
pen etwa 7000 Mann und ſechs Geſchütze

Oberſte Heeresleitung

Napoleon und Jrland
Von Sir Roger Caſement l

Wir entnehmen der Münchener Zeitung mit Ge
nehmigung des Verlags dieſe für die Gegenwart beſon
ders beachtenswerte hiſtoriſche
kannten iriſchen Politikers
Englands Haß gegen Napoleon Ein hochintereſſan
ter Briefwechſel Napoleon der Meſſias Jrlands
Die iriſche Gefahr im Jahre 1815 Europa als Kon

zentrationslager
Englands Haß gegen Napoleon hatte zwei Urſachen

Er baſierte nicht auf irgend welchem Unrecht das er
oder Frankreich England zugefügt hatte ſondern auf

Betrachtung des be d ſtammte

war Jrlands Hoffnung
Napoleon

zur Macht gelangt nicht nochmals Jrland überſehen
wird
Am 21 April 1815

nicht damit einverſtanden erklären
za man unſeren Feinden Gelegenheit gibt zu erfahren
daß das ganze Königreich Jrland ſich in einem der
artigen Zuſtand forgfältig vorbereiteten Hochverrates
befindet daß nur noch ein einziger Funke notwendig
iſt um die Rebellion zum offenen Ausbruch zu brin
gen Die Verbreitung ſolcher Kenntniſſe muß um ſo
mehr verhindert werden als gewiſſe Alarmiſten uno
Pe i heute ſchon überzeugt ſind daß die ganze
iriſche Bevölkerung nicht nur wohl gewaffnet und
diſzipliniert iſt ſondern daß auch Bonaparte Flotten
und Heere für die Unterſtützung des iriſchen Auf
ſtandes bereit hält

Jch kann 8

Am 9 Juni ſchreibt er dringend
M M G ein Geheimagent der Regierung in

Dublin iſt überzeugt daß zwiſchen einigen der Führerin Dublin und Vokapatie Verhandlungen angeknüpft

worden ſind Er glaubt daß dieſe Tatſache nur went
gen der iriſchen Führer bekannt iſt und er glaubt
daß es auch gar nicht beabſichtigt iſt die Maſſen des
iriſchen Volkes von ſolchen Verhandlungen und Ab

machungen zu bnterrichten da es nicht nötig iſt das
iriſche Volk jetzt noch beſonders zu organiſieren Es
ſei vollkommen fertig und bereit jeder ausländiſchen
Armee die in Jrland landen würde die Hand zureichen und ſich ipr anzuſchließen

Das war der wirkliche Zuſtand Jrlands im Jahre
1815 der erſt jetzt nach einem Jahrhundert aus dem

ivaten Briefwechſel der Perſonen die damals für dierFeglernag Jrlands verantwortlich waren bekannt ge

worden iſt r jener Zeit wurde Jrland in allen öffent
ichen Auslaſſungen der engliſchen Regierung ſtets als
das loyale Jrland bezeichnet und man rühmte ſich datz

die Hälfte des Heeres mit dem Wellington kämpfte aus
Das iſt richtig aber es waren die

oyalität des Hungers und die Jrländer folgten nicht
dem Wunſche des Herzens ſondern den Mahnungen des
Magens

as Herz Jrlands war bei Napoleon Sein Sieg
Zu ſpät auf St Helena ſagte

Wäre ich nach Jrland gegangen ſtatt nach
Aegypten ſo wäre das engliſche Weltreich zu Ende

r Fiſchen Jialiener
Rückblick

Noch vor dem Kriegsausbruch ſprach ich ſo ſagte
er in der gemeinſamen Sitzung der öſterreichiſchungariſchen Delegation in Budapeſt im Mai 1914 gegen
den tanen i Jmperialismus 3 wandte mich da
gegen daß Jtalien die Adria für ſich allein in Anſpruch
nehmen wollte und vertrat den Grundſatz daß jedes
Volk das an den Küſten der Adria wohne auch ein An
recht an dieſes Meer haben müſſe Es war als hätte
ich die ſpäteren Ereigniſſe vorausgeahnt Meine ganze
Rede zwei Monate vor Kriegsbeginn war eine Verur
teilung der imperialiſtiſchen Politik der gegenwärtigenMachthaber Jtaliens Hält man ſich vor Siggen daß
die von Jtalienern bewohnten Gebiete Oeſterreichs ſeyr
vielſprachig ſind und daß dort jede reinliche nationale
Scheidung geradezu unmöglich iſt und daß bei der
Staatenbildung nicht nur die nationalen ſondern auch
ökonomiſche und geographiſche Faktoren entſcheidend
ſind ſo muß jeder vernünftige Jtaliener verſtehen daß
wir irredentiſtiſche Beſtrebungen ablehnen müſſen
Welches iſt nun das Los der Jtaliener in Oeſterreich
Müſſen ſie verzweifeln Jch ſehe im Gegenteil daß
ihnen große Aufgaben noch bevorſtehen Ueber allem
müſſen ſie erkennen und die meiſten haben das ſchon
erkannt daß die Zeiten der Weltherrſchaft Roms
und Venedigs die Zeiten der Eroberung endgültig vor
bei ſind Dagegen iſt die ziviliſatoriſche Miſſion der
Jtaliener an der Adria noch lange nicht beendet Die
öſterreichiſchen Jtaliener haben den Beruf die Verbin
dung zwiſchen der alten weſtlichen Kultur und zwiſchen
den aufſtrebenden jungen Völkern des Oſtens herzu
ſtellen Das iſt keine leichte Aufgabe Viel leichter
natürlich iſt es Luftſchlöſſer zu bauen und ſich an großen
hiſtoriſchen Erinnerungen an das antike Rom zu be
rauſchen Die wirtſchaftlichen Lebensintereſſen Trieſts
knüpfen die Stadt an Oeſterreich Trieſt iſt nicht ſo
ſehr Jnduſtrieſtadt ſein Reichtum iſt ſein Hafen ſein
Export und ſein Jmport Damit im Zuſammenhang
ſteht eine große Schiffbauinduſtrie und die vielen
Nebeninduſtrien die vom Schiffbau leben Unſer
Hinterland kann naturgemäß nur Oeſterreich ſein Man
muß hier und überall einſehen daß wir nicht in
Jtalien und mit Jtalien unſere Zukunft ſuchen können
denn wir können uns nicht wirtſchaftlich zugrunde
richten laſſen wir können einfach nicht exiſtieren wenn
Trieſt nicht der Hafen Oeſterreichs bleiben ſoll

Pittoni begann mit einem ſaber auch gar nichts beim alten geblieben Wo über
haupt noch ein bewohnbarer Winkel haben ſich Fremde
eingeniſtet Die neue Regierung ſigt deutſch regiert
und verwaltet deutſch Seuchenſchuß und politiſche
Fereh wehren die Freizügigkeit dieſer Obdachloſen
z geſchloſſene Städte läßt man ſie nicht hinein ver

ietet ihnen den Durchzug Draußen auf dem Landehat die Gendamerie der Ktadre ein wa u Auge
auf ſie Denn immer häufiger bilden ſich abenteuerliche
Geſellſchaften Staaten im kleinen und auf eigene
Fauſt Handfeſte Kerle benutzen die niemals wieder
kehrende Stunde werfen ſich zu Führern und Tyrannen
der verwahrloſten Schwärme auf er niſereh neue Ge
meinden über die ſie machtvollkommen herrſchen geben
Geſetze verhängen Strafen und vollſtrecken ihren eigenen
Willen wie es ihnen beliebt Die deutſche Verwaltung
hat allen Grund mit Ordnung und Autorität dagegen
einzuſchreiten Die Bevölkerung wird regiſtriert und
ohne Ausweis darf niemand mehr ein und auswandern

Das eingeäſcherte Brest Litowsk
Brest Litowsk war genommen Hinter den Truppen

die nachts die Feſtungswerke geſtürmt und ſich den
Eingang in die Stadt erzwungen hatten drängten vom
frühen Morgen an große Abteilungen der verbündeten
Heere auf allen Straßen herbei Jnfanterie Artillerte
Kavallerie Pionier Kolonnen Trains ungeduldig do
zwiſchen hin die ſchnaubenden Autos der höheren Stäbe
alles begierig in die große Stadt einzuziehen und von
der wertvollen Beute Beſitz zu ergreifen

Welche Enttäuſchung Schon von weitem ver
kündeten Wolken von Staub und Qualm das Schickſal
der berühmten Feſtung Die Bugbrücken waren alle
zerſtört die eiſernen geſprengt die hölzernen verbrannt
Nur langſam konnten einzelne Trupps auf Notſtegen
zur Zitadelle hinüber Alles andere häufte und ver
knäulte ſich auf beiden Seiten der Straße in den
Wieſenniederungen das flache Land unabſehbar aus
füllend mit einem einzigen buntbewegten Kriegslager
Pferdegruppen Feldküchen ausruhende Fußſoldaten
unzählig die weißen Buckel der nebeneinander auf
gereihten Planwagen

Wer aber hineingelangte nach Brest Litowsk ſah
zum erſten Male eine große Stadt ſo tollwiftig aus
gekottet wie ſonſt nur Dörfer Hunderte von Häuſern
aberhunderte von menſchlichen Heimſtätten bis in die
Fundamente zerpulvert oder zu einem ſinnloſen Gegeweſen

Wäre Napoleon nach Jrland ſtatt nach Aegypten ge
gangen ſo würde die Geſchichte der Welt vollſtändig
anders verlaufen ſein Jn Jrland würde er eine ſtarke
und abgehärtete Raſſe ein reiches Land und all die
inneren Hilfsquellen gefunden haben die notwendig ge
weſen wären um einen machtvollen Staat in der weſt Den Truppen begegnen lange Züge von Einheimiſchen
lichen Nordſee zu errichten zu Fuß und zu Wagen die mageren Ueberbleibſel ihrer

Das Gleichgewicht der Mächte bedeutete für Eng Herden zärtlich mit ſich führend Was haben ſie
land immer nur daß Europa unter ſich zerſpaltet und erlebt
verfeindet ſei ſo daß England ungehindert durch Wett Eines Tages waren die Koſaken erſchienen und hatten
bewerber und frei von jeder Bedrohung für ſich die zu ihnen geſagt Keine Seele darf hier bleiben DieMärkte der Welt allein ausbeuten konnte 8 Deutſchen gen die Deutſchen martern euch alle zu

Das Gleichgewicht der Mächte will daß ganz Tode Steckt für zwei drei Tage ein was ihr mit
Europa ein einziges ungeheures Konzentrationslager ſchleppen könnt Alles ander emuß verbrannt werden
iſt deſſen Abſchließung nicht durch Stacheldraht ſon damit die Deutſchen nichts Brauchbares vorfinden
dern durch einen Ring engliſcher Dreadnoughts geſchiebt Dann haben die plötzlich Entrechteten von der Heimat
und wenn jemals die Gefangenen Neigung zeigen ſich zu Abſchied genommen und ſind ohne Beſinnen los
vereinigen und gemeinſam durch den Einſchließungs gewandert die einen fortgetrieben wie das Vieh Tagwall zu brechen ſo wäre der Wächter jederzeit in der Um Tag ins S weiter die andern in Wagen
Lage die Eingeſchloſſenen gegeneinander zu wilden und folonnen bis zur nächſten Eiſenbahn die dritten geord

verzweifelten Kämpfen aufzuhetzen vnet und geführt von ihren eigenen Bürgermeiſtern und

Die Anſchauungen der öſterreichiſchen

Jm Jnnern Rußlands ſollen ſie ſich eine
neue Heimat gründen Der Zar wird für ſie ſorgen
Rußland iſt mächtig und reich Es lockt die Deutſchen
in die Sümpfe und läßt ſie dort kläglich erſaufen Es

gt liener zieht ſie heran bis nach Moskau und bereitet ihnendort das tödliche Schickſal von 1812 Genau wie Na
Sie Seele der Jtaliener in Oeſterreich kennt kaum poleon wird es diesmal den Deutſchen ergehen

ein zweiter ſo gut wie der erklärte Führer der öſter Allein dieſe patriotiſche Hoffnung entſchädigt die Bauern
reichiſchen Jtaliener der Abgeordnete der Stadt Trieſt nicht für die verlorene Heimat Zwar dürfen ſie ſich
im Wiener Reichsrat Valentino Pittoni Zwar ſteht Auf den Raſtplätzen ſpeiſt man

mäuer verſtümmelt das nichts birgt als Gerümpel und
Aſche und höchſtens ein in der Luft hängendes Treppen
geländer Dies alles nicht etwa die Wirkung der a
mählich weiternagenden Wut einer langen Belagerung
nein eine ruſſiſche Stadt von heut auf morgen ruiniert
auf Befehl und durch die Hand der väterlichen Landes
regierung Etwa ein Viertel war völlig oder doch
bruchſtückweiſe bewohnbar geblieben Nur in der Zita
delle fanden ſich noch größere Vorräte an Mehl un
Konſerven Waffen und Munition Kriegs und Eiſen
bahnmaterial die der wohlvorbereiteten Sprengung
entgangen waren durch Zufall gerettet weil der Feind
ſchlechterdings keine Zeit gefunden hatte auch hier ſein
Zerſtörungswerk zu vollenden und alle Minen ſpringen

zu laſſen C M

der Tatſache daß Frankreich damals die einzigſte Macht
war die die engliſche Seeherrſchaft bedrohte Napoleon
war der einzigſte Herrſcher jener Zeit der er
kannte wo der Urgrund aller europäiſchen Wirren lag
und ein Mittel zu ſeiner Beſeitigung erdachte Außer
dem war von ihm zu fürchten daß er nach Jrland gehen
würde Dieſe Furcht lag eiſig kalt auf dem Herzen
Englands Deshalb mußte unter allen Umſtänden der
Krieg auf den Kontinent beſchränkt bleiben und Napo
leon dort beſchäftigt werden Eine iriſche Dame von
hoher Stellung hat jetzt einen hochintereſſanten Brief
wechſel aus jener Zeit über die Furcht Englands der
Oeffentlichkeit übergeben

Als Napoleon von Elba zurückkehrte war der Vize
könig von Jrland Earl Whitmorth ein engliſcher Lord
der vorher Geſandter in Paris geweſen war Napoleon
hatte mit ihm über die widerrechtliche Beſetzung ronMalta und Aegypten durch die Englander verhandelt

und war dabei ſo zornig geworden daß er den engliſchen
Botſchafter beinahe mit dem Spazierſtock geſchlagen
hätte Lord Whitmorth befand ſich nicht in Jrland
ſondern auf einer Urlaubsreiſe als Napoleon im März
1815 bei San Juan landete Die Regierung von Jr
land lag damals in den Händen des Staatsſekretärs
William Gregory und ſeine Enkelin hat jetzt dieſen
Briefwechſel aus jener Zeit veröffentlicht

Die Nachricht von der Rückkehr Napoleons wirkte
4 in England wie eine Bombe in Jrland wurde ſie da

gegen mit einem Jubel begrüßt der ſich wie eine un
geheure Welle üher das ganze Land ergoß Die Rückkeyr
Napoleons erweckte bei den Jrländern von neuem Hoff
nung auf franzöſiſche Hilfe denn einerlei was Napoleon

Polniſche Jdyllen
Die Rückwanderung der polniſchen Flüchtlinge

Schon ſetzt im Großen die Rückwanderung ein

2
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Aus den letzten Tagen des Königreiche
Serbien

Aus Prizrend und Monagſtir ſind dieſer Tage neue
Flüchtlinge in Chiaſſo eingetroffen um ſich wegen ihrer
Lage und Zukunftspläne mit anderen Serben zu be
ſprechen die noch immer nicht recht wiſſen ſollen ſie ihr
Haupt in Jtalien oder in der Schweiz betten Die Er
zählungen der neueſten Ankömmlinge ſind beſonders
darum von Jntereſſe weil ſie irrige Vorſtellungen über
die ſoldatiſchen Tugenden des ſerbiſchen Heeres nach
einigen Richtungen korrigieren Die beiden Serben
mit denen ich ſprechen konnte befanden ſich in Saloniki
am 1 November Am Abend vorher hatten ſie Monaſtir

Aelteſten

27

jeden Tag ſatt eſſen
für die Könige und Völter des Kontingents geweſen er nur an der Spitze einer einzigen Partei ſeiner Volts ſie aus den Feldküchen die von der ruſſiſchen Heeres laſſen Es war zu Straßenkämpfen zwiſchen der ß
ein mag für das iriſche Volk war er der t der genoſſen der ſogialdemokratiſchen aber die Haltung die intendantur geliefert werden Hunger leiden ſie nicht de en vud der biſchen Einwohnerſchaft gekom Gre
Held auf den man ſehnſüchtig wartete der Mann der er ſeit dem Ausbruch des italieniſchen Krieges eingenom Dafür leiden ſie deſto ärgeres Heimweh und der Ueber griechiſchen und der ſer ger Mi verheit und muß
Vorſehung Er hat eine Rede ausgearbeitet gehadt en hat wird von der überwältigenden Mehrheit der druß am fortwährenden Wandern der Widerwille gegen en Die Serben rege Eich leſſen um nicht v
die ex im iriſchen Parlament halten würde ſowie er Italiener Oeſterreichs mit voller Ueberzeugung gebilligt die Fremde die Abneigung gegen das unordentliche vielfach Hab und Gut m itrons t der ſerbiſchen reic
das Land nach der Niederwerfung Englands betreten Der Krieg hat ſie alle darüber belehrt daß der Kampf Nomadenleben beſtärkt ſie in dem Entſchluß bei der Keben 533 riskieren Bahn unr hie ſtattgefunden t
habe Darin ſagte er daß er Jrland nicht als Eroberer hen Pittoni gegen die Jrredenta ſeit 15 Jahren führt erſten Gelegenheit abzuſchwenken und den langen Vieg Pürger hatte auf der ober en nene ſerbſche Eine
ſondern als Vefreier beſuche Dieſes Dokument das den wahren Intereſſen und wirtſchaftlichen Notwendig nach ihrem Dorfe durückzuſuchen den ſchrecklichen Am Abend des l Sltober en erntet Griechen
von Talleyrand nach den Angaben Napoleons entworfen eiten der Jtaliener in Oeſterreich entſprach Ein Be Deutſchen entgegen Truppen nach Mongſtir zurückgeke ilchier da ſie vie
Deren ges e re lwer ſrch bei Pittoni in Trieſt gab mir manchen wertvollen Aber die Welt hat ſich inzwiſchen umgekehrt die a ſich l ſuchten Bald aber rrigte es
Die Briefe s hierüber zwiſchen den MNutichluß her die Stimm ſten Hei iſt ni en iſt nichts Rache der Soldate zeigte eſtaatsſekrelär und dem Vigekönig gewechſeit waren Ter lufſchluß über die wahre Stimmung der nichterlöſten Heimat iſt nicht mehr wiederzuerkenen da iſt nichts ſich daß es ſich um menternde Soldaten handelte die

den heute wo dieſelbe Hoffnung wie damals das iriſche ſich vom Gros des Heeres losgelöſt hatten und nach ichriVolk durchglüht und wo dieſelbe Furcht wie damals dem Süden kamen wo ſie Schutz zu finden hofften undEngland erfallt doppelte Bedeutung haben Dieſe dte r r n ten r WAm 27 März 1815 ſchreibt der Vizeköni Lon der griechiſchen Jebpolterung d erachten idon an den Steht nach Suhi nig aus Lon lingen noch beim Beſteigen der Bahn Geld und e rWir haben keine Nachrichten aus Frankreich er ab Die Begeiſterung der ſerbiſchen Soldaten war behalien und wünſchen auch gar keine dem ich b einigen Truppenteilen nur Strohfeuer und hielt fions n n lange an bis die Wahrheit über die Lage der Serben knotAls die Nachrichten kamen daß wir von
Stich gelaſſen würden bemächriqte ſich

Und in dieſer Stimmung kam
Einige Soldaten rurmten ſich

ihre Offiziere umgebracht zu haben Uns iſt das alles
ſelber noch unerklärlich Wir können nur annehmen
daß die Verwilderung durch den Krieg erſchreckende
Fortſchritte gemacht habe Weiter ſagte an gn en

nd Die

uberzeugt daß wir nichts Gutes zu hören bekommen
werden Hoffentlich iſt die Polizei ſorgfältig auf der
Wacht nach den franzöſiſchen Sendboten die nach Jr
land lommen möchten
Einige Tage ſpäter am 1 April ſchreibt er

Jch ſtimme mit Jhnen darüber überein daß die
Gefahr von Ruheſtörungen w nicht groß iſt
Jch glaube nicht daß lediguich ein Verſprechen zur

durchdrang
allen Seiten im S
vieler die Verzweiflung
es zu Ausſchreitungen

Hilfeleiſtung durch Frankreich genügen wird um das f s einen raſchen KampfLand in Bewegung zu bringen aber ich hoffe doch datz er en Wſs es dann aber anders farn wurden beri
wir ſtets über eine genügend ſtarke Militärmacht in die Soldaten verbittert Sie ſchildern das feindliche unſeJrland verfügen können denn das iſt die beſte Koſti Artilleriefener über alle Vorſtellungen verhrerend Unt bentution für Jrland noch ein Moment dürſte nicht überſehen werden Le übAm 13 April ſchreibt er 7 wohlhabende Teil der ſerbiſchen Beoorkerurg habe ſo 12Jch ſehe aus allen Berichten die Peel Sir Robert den Soldaten nicht von der beſten Aie Leben rerenPeel erhält ebenſo aus denen die mir ſelbſt zugehen S Während die Armen gerade noch das na lte i r ladedaß die Stimmung unter den Jrländern nicht beſſer e e fonnten hätten ſich immer nach ver Darſtellung de Ba74 g u S e 3 S die B nden der uhrwerkewird Aber ſo lange wir für ihren Freund Bonaparte du de meuternden Soldaten die Se en der gone Beſchäftigung finden können habe ich n a l J e bemächtigt um den Süden zu erreichen nkeine ernſtlichen Beſorgniſſe um Jrland und ich denke e ne z 7er wird bald mehr Arbeit bekommen als er in r T e Il i getſchaffen kann dere r r K ploEndlich am 4 Mai 1815 ſchreibt Lord Whitworty i riegsa erlet Fr
Jch r 2 daß z r r dauern Das gute Ausſehen der Pferde umwird und wenn Napoleon erledigt iſt werden wir ſo h ba Pprict 3 ampfenviel Truppen für Jrland frei haben wie wir nur ir wird in einem uns geben Beiimierſtarter gar 13gend brauchen können vor Dünaburg erwähnt Der it ich im amSo ſchri izekösni J Dabei fällt mir etwas auf immer wieder ſeit ich im mSo ſchrieb der abweſende Vizekönig von Jrland von e e Gebiet dieſes Korps bin Das vorzügliche Ausſehen der tEngland aus an ſeinen Stellvertreter im Schloſſe von r e e eher Pſerde Jch dachte erſt ſie haben hier mehr Hafer ge daTublin Die Briefe die dieſer in Beantwortung der e e funden als in der Wiinger Gegend Das mag auch teMitteilungen während der Kriſe ſchrieb geben uns re S e ſein Aber dieſe Pferde hier ſind nicht nur gut ge Geeinen füttert ſondern auch gut geputzt Sie haben keine daStriemen im Fell Sie werden nicht im Maul geriſſen

das Verhältnis der Lenker zu den Tieren iſt verſtänd
nis und liebevoll Sollte in dem großen Bezirk eine
Armeekorps ein ähnlicher perſönlicher Einfluß denkbar
ſein Jch habe der Urſache nachgeforſcht und bin auel
hier einem unverkennbaren perſönlichen Einfluß an
die Spur gekommen Der Kommandeur des Staffe
ſtabes Major v H iſt Landmann Pferdezüchter un
liebhaber Er iſt beſtändig unterwegs um ſich nach
dem Befinden und der Behandlung ſeiner vierbeinigen
Truppe umzuſehen Die Kolonnenführer dürfen ſic
auf dem Marſche nicht von ihrer Kolonne entfernen
Das gute Beiſpiel wirkt im Jnſtanzenwege fort hier ſi
und da werden Prämien für gut gepflegte Pferde aus

Einblick in das wirkliche Jrland jener Zeit
und zeigt es uns als etwas ganz anderes als den Hort
iriſcher Loyalität als welchen die engliſchen Geſchichts
ſchreiber es im Jntereſſe der engliſchen Politik der Welt

e beliebten Der Staatsſekretär ſchreibt am
20 März 1815

Es iſt unbedingt notwendig eine ſtarke Truppen
macht in Jrland zu unterhalten einerlei ob Bonaparte
erfolgreich iſt oder nicht denn obwohl die Hoffnungen
und Erwartungen Jrlands ſoweit Bonaparte in Be
tracht kommt bald erloſchen ſein werden wird es doch
nohvendig ſein ſtarke Truppen und viel Wachſamkeit
aufzuwenden um Aufſtände zu verhüten

Am 29 März

Schloß Achilleivn auf Korfu

wieder herſtellen konnten Das Schloß Achilleion warGriechiſcher Pöbel hat Feh angeblich Ausſchreitungen wieder

ſeinerzeit von der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreichn das Achilleion das Schloß des Deutſchen Kaiſers
Geben Sie nicht Jhre Zuſtimmung dazu daß auf der Phäaken Jnſel Korfu zuſchulden kommen laſſen erworben worden Nach dem en Tode der geſeßt Eine große Hilfe kommt den braven GäulenTruppen aus Jrland ortgchocen werden Das Land Wahrſcheinlich waren dies Verſuche fran e Agen tztum bis es aber von einer no her R Feder en e

i l r et Korps kennt ſiea auf das gute Ausſehen der Pferde und die

char d gute dieolge iſt daß tatſächlich das ganze Korps gut gepflegt
Pferde hat

Kaiſer Wilhelm ankaufte Das märchenha chöne
Schloß mit ſeiner a degerraſen Ausſicht auf das
Meer war dann alljährlich der in h der
kaiſerlichen Familie während einiger linaswochen

tragiKaiſerin derwilderte das herrliche v

ten die Bevölkerung aufzuwiegeln Daß es ſich nicht um
eine Bewegung ernſteren Stil handelte geht daraus her
vor daß die verſtändigen Leute Korfus das Zerſtörungs
werk der Radaumacher im Keime erſtickten und die Ruhe

t voller Minen die troß unſerer aller huriſeen
Bachſamkeit explodieren können und obwohl ich vorläu

fig noch nicht an einen Angriff von Außen glauvbe
ſo bin doch überzeugt daß Bonaparte wenn er wieder r
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